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EROS
I nn Victor Meyer-Eckhardt

Feind verschlossner Hände nächtiger Klagen.
Eros, Gott vom Morgen, Freund vom Licht,
deinen Miind auf meinem will ich tragen
nur die Augen öffne mir noch nicht.

Gönn den Atem, der aus deinem Fleische
duftend steigt und mir das Herz umkreist —
dass ich heute noch nicht Liehe heische
sei mein sterblich Opfer, süsser Geist.

Aus dem Schlaf die donnernde Quadrige
riss mich auf. ich fühlte deine Hand,
ahnte schon am wolkigen Gewiege
dass ich neben dir im ^Ä'agen stand,

witterte: du liessest Zaum und Zügel
sinken in der Frühe blauen Raum:

seliger erklangen ja die Flügel
deiner Rosse, der Geschirre Schaum

sprühte wie der Gischt der Brandungshöhe
salzigen Schmerz und Sonnengoldgerinn,
dann im Orgelton der kühlsten Böe
starb der Erde Laut dahin.

Eros, Gott vom Morgen, zu den Sternen

trägst du mich: lass noch mein Auge zu.
dass ich unbewandert mit den Fernen
nicht zu früh den Blick der Tiefen tu.

Saugen heute noch an blinden Küssen
lass mich, wie der Sohn die Mutter trinkt —
und dann sollst du seihst die Stunde wissen,

wo kein Licht mehr mir zu göttlich blinkt.

\»its dem vergriffenen (»ediehthand Der Bildner». Kuge» Diederiehs Verlag Jena 1921.
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